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Sehr geehrter Herr Kollege, 

 

beigefügt übersende ich Ihnen die Antwort der Bundesregierung auf Ihre o. g. Schriftliche 

Frage. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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Wie ist der aktuelle Planungsstand auf dem Bundeswehrstandort Lechfeld in Bezug auf 

die im Januar 2019 von der damaligen Bundesverteidigungsministerin zugesagte Statio-

nierung des A400M im Rahmen der Einrichtung einer „Multinational Air Transport Unit“ 

(MNAU) und wie ist der Verhandlungsstand hinsichtlich der Mitnutzung des Flugplatzes 

durch andere Nationen? 

 

 

Im Rahmen des Framework Nation Concept (FNC) sollte mit der Aufstellung einer Multi-

national Air Transport Unit (MNAU) eine neue Möglichkeit zur Effizienzgewinnung und 

Verbesserung der Interoperabilität im militärischen Lufttransport geschaffen werden. 

Dazu wurde das deutsche Angebot zur Aufstellung einer MNAU aktiv seit Oktober 2017 

auf allen Ebenen multinational beworben. 

 

Trotz aller Bemühungen konnte bis Ende 2021 nur eine einzige Nation für eine sehr einge-

schränkte Beteiligung (Beistellung von zwei Stabsoffizieren) an einer MNAU gewonnen 

werden. Für die Mitnutzung des Flugplatzes Lechfeld durch zusätzliche MN Luftfahrzeuge 

(Lfz) wurde gegenüber Deutschland kein Interesse angezeigt. 

 

Das Bundesministerium der Verteidigung stellt daher fest, dass sich die zentralen Grund-

annahmen des Projektes MNAU, insbesondere mit Blick auf die Beteiligung MN Partner, 

nicht bestätigt haben. Derzeit wird ministeriell geprüft, ob ein nationaler Betrieb von 

A400M Luftfahrzeugen am Standort Lechfeld umsetzbar wäre. 

 

Entscheidungen zum weiteren Vorgehen wurden noch nicht getroffen. 


